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Mutierte Superheldinnen und Superhelden: Wie realistisch ist das?

Superheld:innen wie Spider-Man oder Hulk erlangen durch Strahlung oder mutierte Gene 
außergewöhnliche Kräfte. Doch wie realistisch ist das? Kann eine Mutation tatsächlich so 
etwas bewirken?

Arbeitsauftrag:Diskutiert in Partnerarbeit, welche Fähigkeiten durch Mutationen entste-
hen könnten. Überlegt dabei: Was erscheint euch möglich, was eher nicht?



Mutationstypen: Gen-, Genom- und Chromosomenmutation

Mutationen sind Veränderungen im Erbgut, die die Struktur oder Anzahl von Genen oder 
Chromosomen betreüen können. Sie sind eine wichtige Grundlage der Evolution, können 
aber auch Krankheiten verursachen. Mutationen können spontan auftreten oder durch 
äußere Einyqsse wie Strahlung, Chemikalien oder Viren ausgelöst werden. Hier sind die 
drei HaupttBpen von Mutationen:

1. Genmutation

Eine Genmutation betriüt die DNA-Se•uenz eines einzelnen Gens. Diese Mutationen 
verändern die Iasenabfolge der DNA und können dadurch die Funktion des Gens bee-
inyussen.

Arten von Genmutationen:

Punktmutation: Veränderung einer einzelnen Iase
Z Substitution: Austausch einer Iase

Z Deletion: Verlust einer Iase

Z Insertion: Einfqgen einer zusätzlichen Iase

Raster-Mutation: Verschiebung der Iasense•uenz durch Deletion oder (nsertion

2. Genommutation

Iei einer Genommutation ändert sich die Anzahl der Chromosomen im Erbgut. Dies 
geschieht durch Fehler bei der )ellteilung TMeioseU.

Hauptformen:

Z Polyploidie: Vervielfachung des gesamten Chromosomensatzes Tbei Menschen sel-
tenU

Z Aneuploidie: )u viele oder zu wenige einzelne Chromosomen

3. Chromosomenmutation

Eine Chromosomenmutation betriüt die Struktur eines oder mehrerer Chromosomen. 
Hierbei werden ·eile eines Chromosoms verändert, gelöscht oder umgebaut.

Arten von Chromosomenmutationen:
Z Deletion: Verlust eines Chromosomenabschnitts

Z Duplikation: Verdoppelung eines Abschnitts

Z Translokation: Verlagerung eines Abschnitts auf ein anderes Chromosom

Z Insertion: Einfqgen eines Chromosomenabschnitts

Z Inversion: Lmkehrung eines Chromosomenabschnitts
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Ordne die verschiedenen Mutationsarten richtig zu:

Genmutationen Genommutationen Chromosomenmutationen

Duplikation X Raster-Mutation X Polyploidie X Deletion Chromosomenabschnitt X Insertion Chro-
mosomenabschnitt X Punktmutation X Deletion Base X Aneuploidie X Inversion X Insertion Base X 
Translokation X Substitution 
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Beschreibe die Unterschiede zwischen einer Genmutation und einer Genommutation.

Erkläre, wie eine Punktmutation die Funktion eines Gens beeinKussen kann.
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Genetische Erkrankungen: Albinismus, flineVelter-Syndrom und 
Philadelphia-Chromosom

Albinismus
Albinismus ist eine genetische Erkrankung, die durch eine Störung in der Produktion von Melanin, dem 
Pigment, das Haut, Haare und Augen färbt, verursacht wird. Diese Störung resultiert aus Mutationen 
in verschiedenen Genen, die fqr die Herstellung und Verteilung von Melanin verantwortlich sind. Men-
schen mit Albinismus haben sehr helle Haut, Haare und Augen und sind oft sehr lichtemp4ndlich. Ein 
weiteres häu4ges SBmptom ist eine Sehbehinderung, die von vermindertem Sehvermögen bis zu starker 
7ichtemp4ndlichkeit reicht.

flineVelter-Syndrom
Das Klinefelter-SBndrom ist eine genetische Störung, die durch ein zusätzliches Y-Chromosom bei 
Männern verursacht wird T92,YYRU. Diese Veränderung fqhrt zu einer Lnterfunktion der Hoden, was 
zu einem Mangel an ·estosteron fqhrt. ·Bpische SBmptome umfassen eine geringere Muskelmasse, 
weniger Körperbehaarung und oft eine Vergrößerung der Irustdrqsen. Ietroüene haben häu4g auch 
7ernschwierigkeiten und Sprachprobleme. Lnbehandelt kann die Pubertät verspätet eintreten und mit 
mehr Schwierigkeiten verbunden sein. Eine ·estosterontherapie kann viele der SBmptome lindern.

Philadelphia-Chromosom
Das Philadelphia-Chromosom ist eine genetische Veränderung, die bei bestimmten Formen von 
7eukämie, insbesondere der chronischen mBeloischen 7eukämie TCM7U, auftritt. Es entsteht durch 
den Austausch von genetischem Material zwischen den Chromosomen / und QQ. Diese ·ranslokation 
fqhrt zur Iildung eines Fusionsgens namens IC3-AI7, das ein abnormales Protein produziert, das das 
)ellwachstum unkontrolliert fördert. Dies fqhrt zur Entstehung von Krebszellen im Ilut. Die Iehandlung 
erfolgt oft mit spezi4schen ·Brosinkinase-(nhibitoren, die das abnormale Protein blockieren und das 
Wachstum der Krebszellen stoppen.
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freuze die richtige Antwort an: 

Welche genetische üeränderung VLhrt zur Entstehung des Philadelphia-Chromosoms?

Deletion von Chromosom 2 Mutation im Melanin-Gen

·ranslokation zwischen Chromosomen / und QQ Verdoppelung des Y-Chromosoms

Welches Symptom ist typisch VLr Menschen mit flineVelter-Syndrom?

Vergrößerung der Irustdrqsen Starke 7ichtemp4ndlichkeit Sehr helle Haut und Haare

Chronische 7eukämie

Welche Behandlungsmethode wird häuHg bei der chronischen myeloischen öeukämie eingeset-
zt?

·Brosinkinase-(nhibitoren Strahlentherapie ·estosterontherapie Chemotherapie

Welche genetische Erkrankung ist mit Mutationen in Genen verbunden, die VLr die 8erstellung 
von Melanin verantwortlich sind?

Philadelphia-Chromosom Klinefelter-SBndrom CBstische Fibrose Albinismus

Welche Symptome k9nnen bei Männern mit dem flineVelter-Syndrom auVtreten?

Pigmentstörungen in der Haut Geringere Muskelmasse und 7ernschwierigkeiten

Sehbehinderung und starke 7ichtemp4ndlichkeit Krebszellwachstum im Ilut

Welche auV einer genetischen üeränderung basierende frankheit VLhrt zu einer St9rung in der 
Melaninproduktion?

Klinefelter-SBndrom Albinismus Philadelphia-Chromosom ·urner-SBndrom
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Wie realistisch sind Superheldinnen und Superhelden aus dem öabor?
Mutationen fqhren in der 3ealität nicht zu Superkräften, sondern oft zu Krankheiten oder neu-
tralen Veränderungen. Dennoch zeigen diese Geschichten, wie faszinierend Wissenschaft sein kann. 
Heutzutage gibt es eine Vielzahl an Werkzeugen Tz. I. die C3(SP3jCas-MethodeU, um am Genom 
herumzubasteln. (n )ukunft wird es vielleicht möglich sein tierische DNA-Se•uenzen in menschliche 
einzusetzen. Der DNA-Austausch zwischen ·ieren wurde schon erfolgreich durchgefqhrt: DNA-Se•uen-
zen von Guallen wurden in Aüen und andere ·ier-DNA eingesetzt und haben dafqr gesorgt, dass die 
·iere unter LV-7icht leuchten.

Gualle unter LV-7icht TGuelle: https:jjtinBurl.comj9aHnaB2IU 



Welche Folgen k9nnten solche Geschichten VLr unser üerständnis von WissenschaVt haben?


